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LESERMEINUNG 

Ja, aber - Versöhnte Vielfalt 
Dr. Theodor Bücher leitet seit Jahren die Eu-
charistiefeiem in St. Elisabeth. Seit Jahren 
fügt er ins Friedensgebet die Bitte um die 
«versöhnte Vielfalt» ein. Das freut uns 
Schwestern sehr, da wir schon 1968 «Einheit 
in der Verschiedenheit» zum Grundsatz unse­
res Lebens gewählt haben. Versöhnung ist ein 
Grundzug unserer Blut-Christi-Spiritualität. 

Gott ist Liebhaber einer unendlichen Viel­
falt. Denken wir an die Farben und Formen 
der Pflanzen- und Tierwelt: nicht zwei Blüten 
sind identisch, auch nicht zwei Nasen von 
Menschen! Darum genügt der Daumenab­
druck zur Identifikation. 

Hat uns diese verblüffende Technik mehr 
Glück, mehr Sicherheit gebracht? Ja, aber ... 

Nach Berichten über Blutbäder auf Stras­
sen, in Banken, Geschäften und Schulen Hess 
vor vier Jahren der Einsturz der «Zwillings­
türme» in New York Millionen vor Entsetzen 
verstummen. 

Und die Antwort darauf? Krieg gegen Af­
ghanistan, dann gegen Irak, der viel mehr 
Menschenopfer kostete ... Das Volk war durch 
verlogene Meinungsbildung «dafür». Die 
meisten Menschen glauben es j<5, «wenn es 
doch schwarz auf weiss steht!» 

Der Terrorismus hat dadurch zugenommen, 
denn Gewalt bringt Gegengewalt, wenn nie­
mand die Hand zur Versöhnung reicht, wenn 
einer darf, was er allen anderen verbietet. 

Die «Lösung» die «gerechte Weltwirtschaft 
und Politik» fordert, hat auch der Weltgipfel 
der Reichen im September nicht geschafft... 

Die «Achse des Bösen» und «Schurken­
staaten» gibt es nicht: Das Böse purzelt im 
Herzen jedes Menschen, unabhängig von sei­
ner Hautfarbe, Nation oder Religion. Ebenso 
sicher gibt es in jedem Land edle, ja heroische 
Menschen, die vergeben und die Wunden ih­
rer Feinde verbinden. Diese brauchen wir. 

Martin Luther King sagte 1963, und Jesus 
vor 2000 Jahren, dass nur die Feindesliebe 
unsere Welt retten kann - beide zahlten dafür 
mit dem Leben. 

Medien lehren in Trickfilmen sogar die 
Kindergewalt. Wie abhelfen? Eine Frau fand 
den Mut, im deutschen Fernsehen nach der 
Wurzel solchen Tuns zu fragen und den Zu­
schauern zu sagen, dass der Mensch den 
Glauben an Gott und Sinn stiftende Werte 
braucht, die das eigene Ich übersteigen. 

So sah es auch V. E. Frankl, der auf Grund 
seiner harten Lebenserfahrung im KZ die Lo­
gotherapie entwickelt hat. Probieren wir es 
doch im Alltag, versöhnte Vielfalt zu leben. 

Schwester Alma Pia ASC, 
Kloster St. Elisabeth Schaan 

Sehschärfe gratis prüfen 
Visus Fokus-Tage bei Federer Augenoptik AG 

BUCHS - Visus, der Verbund 
führender Schweizer Augenop-
tik-Fachgeschäfte, lanciert 
auch dieses Jahr die beliebten 
Fokus-Tage. Exklusiv für die Re­
gion kann man vom 2. bis 12. 
November beim Visus Member 
Federer Augenoptik AG, Buchs 
eine kostenlose Sehschärfen-
Prüfung durchführen lassen. 
Wer wissen möchte, wie es um die 
eigene Sehfähigkeit steht, sollte 
diese Gelegenheit nutzen. 

Durchblick in 10 Minuten 
Die Augenoptik-Experten von 

Federer Augenoptik AG benötigen 
rund 10 Minuten für eine erste Ana­
lyse der Sehschärfe. Bereits beste­
hende Korrekturen für Brillen oder 
Kontaktlinsen werden dabei mit­
einbezogen. So wird meistens so­
fort ersichtlich, ob die aktuellen 
Sehverhältnisse stimmen oder ob 
weitere, detailliertere optometri-
sche Abklärungen nötig sind. 

Wer besser sieht, lebt besser 
Selbst kleine Sehfehler beein­

trächtigen die Lebensqualität. Bei 

Praktisch: vom 2. bis 12. November gibt es bei Federer Augenoptik AG in 
Buchs eine kostenlose Sehschärfen-Prüfung. 

Federer Augenoptik AG ist man da­
her der Überzeugung, mit den Fo­

kus-Tagen einen aktiven Beitrag für 
die Sicherheit und das persönliche 
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Wohlbefinden aller zu leisten. Wie 
wichtig regelmässige Sehschärfen-
Tests sind, zeigt das Beispiel Auto-
lenker. Statistisch gesehen ist jeder 
vierte Fahrer mit ungenügendem 
Sehvermögen unterwegs. Ein guter 
Grund mehr, sich an den Fokus-Ta­
gen über die eigene Sehqualität ein 
Bild zu machen. 

Klasse statt Masse 
Federer Augenoptik AG, Buchs 

ist eines von 25 Schweizer Augen-
optik-Fachgeschäften, welches die 
begehrte Visus-Goldmedaille trägt. 
Es ist die Auszeichnung für erst­
klassiges Fachwissen, bestens ge­
schulte Mitarbeiter und eine inter­
nationale Auswahl an Markenbril­
len und Kontaktlinsen-Systemen. 
Wenn es um Augenoptik für höch­
ste Ansprüche geht, ist man bei Fe­
derer Augenoptik AG richtig. Für die 
kostenlose Sehschärfen-Prüfung an­
lässlich der Visus Fokus-Tage wird 
eine telefonische Voranmeldung 
empfohlen. Infos bei: Federer Augen­
optik AG, Grünaustrasse, Buchs, Tel. 
081 750 05 40, Internet www.federcr-
augenoptik.ch. (Anzeige) 

Jahresversammlung 
PLANKEN - Am Mittwochabend 
fand im Dreischwesternhaus in 
Planken die Jahresversammlung 
der FBP-Ortsgruppe statt, welche 
mit einem kleinen Apero begann. 
Nach dem Jahresrückbiick des 
Ortsgruppenvorstandes, fand die 
Wahl des Vorstandes und der Dele­
gierten statt. Auf  den Bericht 
der Gemeinderatsstube liess man 
den Abend mit einer allgemeinen 
Diskussion ausklingen. 

Der neu gewählte Vorstand: 
Günther Jehle. Obmann; Monika 
Stahl, Stell Vertreterin: Josy Bie­
dermann, Aktuarin; Daniel Beck, 
Kassier; Gaston Jehle, Vorsteher: 
Gerry Hermann, Vizevorsteher; 
Margrit Walch, Beisitzer; Petra 
Walter, Beisitzer; Walter Marxer. 
Beisitzer (PD) 

Jetzt umsteigen auf den Panda City: 
Ihr neues Monats-Abo kostet CHF 99.-* 

Ab CHF 12 990.-
Günstiges Abo und niedriger Verbrauch von nur 5.7 1/100 km für täglichen Fahrspass mit elektrischer 
Dualdrive™-Servolenkung, ABS, Klimaanlage, höhenverstellbarem Lenkrad, elektrischen Fensterhebern und 
elektrischer Türblockierung, Kopfstützen hinten, Stossstangen in Wagenfarbe, Ladevolumen 200 Liter. 
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Panda City und Panda City Top Special Edition. 

Alvaschaln Garage Mistail 081 681 10 20 • Chur Auto Chur P+S AG 081 258 45 45 • Samedan Auto Pfister AG 081 851 05 55 
Schaan Auto Center AG 00423 237 70 OO • Itübbach Garage Autolook AG 081 783 31 75 
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